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Neueste Nachrichten.
Im Reichstag  wurde gestern anläßrich der Beratung über dir

neuen Steuern eine Erhöh » ngderLohlenfte » rrv » n20
aus 40 Prozent  beschlvssen.

.

Tie Bestür -ung in Berlin über die nngehenerlichen Forderungen
der Rcparatimiskonimission ist gewaltig . Während dir Regierungs¬
parteien noch keine positive Stellung zu de» Frage genommen
haben , ha» dir dentschnationale Neichstagöfraklion dir Auffassung
kundgrgrdrn , daß diesem schamlosen Ansinnen entschlossener W »der-
stand eutgcgrngestclli werden müsse.

«

Tie RcichSregirrnng will zunächst einige Anfragen an dir Repaea-
tionSk mlnilfsion richten, um sich möglichste Klarheit über die For¬
derungen zu verschaffen.

«

Ter unvorhergesehene Anspruch Amerikas auf Bezahlung der Be-
satzungSkoficn stellt sich immer mehr alS ein neuer Vorstoß gegen
die deutsche Wirtschaftskraft heraus , denn aus dem brockenweise
veröffentlichten Inhalt der amerikanischen Rote geht deutlich her¬
vor . daß man die Schadenscrsatzfordrrungen lebten Endes an
Deutschland stellt. Im Zusammenhang « mit diesen Forderungen
scheint uns deshalb auch die Forderung der Neparationskommission
nach Erhebung einer weiteren Anleihe von 60 Milliarden Papicr-
mark in diesem Jahre zu stehen. Mann wird man endlich in Tcutsch-
lan » di« angelsächsische Henchelpokitik erkennen? !

AM iier llklikll AWküWMlk.
Hinzögernde Haltung in Berlin.

De pcee..ung des vreirhskanziers mit den Parte en.
Berlin , 23 . März . Heule nachmittag fanden un Reichs¬

tag Besprechungen zwilchen dem Reichskanzler und allen
Neichstagssraktionen statt , welche die durch die Mittei¬
lung der Neparationskommission entstandene parlamen .a-
*t>iche Lage zum Gegenstand hatten . Der Reichskanzler
gab davon Kenntnis , daß die Ncichsregierung erst nach
Ueberreichnng des vollständigen amtlichen Tertes der Ant¬
wort der Reparationskommission in der Lage sei, dazu
Stellung zu nehmen und sich im Reichstag verantwortlich
zu äußern . Alle Fraktionen waren darin einig , daß sie
selbst an Hand des amtlichen Textes , den ihnen die Regie¬
rung so schnell wie möglich zngchen lassen wi d in eine ge¬
naue Prüfung der in der Note aufgeworfenen Fragen ein-
treten müssen und daß es deshalb wünschenswert sei, die
Neparationssrage im Parlament erst dann zu behandeln,
wenn die Negierung eine abschließende Erklärung abgeben
könne. Der Reichskanzler sagte diese für die erste Sitzung
der nächsten Woche, die sür Dienstag in Aussicht genommen
ist. zu. Alle Neichstagssraktionen erklärten sich damit ein¬
verstanden.
Die deutsche Neqierimq will nähere Erkundigungen

in Paris einziehen.
Berlin , 23. Mürz . Wie das „Tageblatt " hört , hat die

Ncichsregierung beschlossen, zunächst einige Nachsragen
nach Paris zu richten, um nähere Aufklärungen über ein¬
zelne Punkte der Reparationsnote zu bekommen.

Die Vertreter der deutschen Industrie
gegen die neuen Forderungen.

Berlin , 24. März . Vor der gestrigen Besprechung mit
den Parteiführern empfing laut „Berliner Tageblatt"
der Reichskanzler drei Vertreter des Reichsverdands der

-deutschen Industrie , Eeheimrat Fächer , Dr . Sorge und
Geheimrat Deutsch. Cie legten dem Kanzler eingehend
den Standpunkt der deutschen Industrie zu der Note der
Reparationskommission dar und erklärten , daß die Auf¬
bringung der geforderten 00 Milliarden neuer Steuern
unmöglich sei.

Die Deutschnation k̂en
für entschlossenen Widerstand.

Berlin , 23. März . Als erste der Fraktionen des Reichs¬
tags . hat sich heute die deutschnationale Fraktion mit der
durch die Note der Neparationskommission geschaffenen
Lage beschäftigt. In der Fraktion kam die einmütige
Stimmung zum Ausdruck, daß der neuen Note entschlos¬
sener Widerstand entgegengesetzt werden müsse.

Tee Neichsrat und die Neparationssrage.
Berlin , 24. Marz . Im weiteren Perlauf der gestrigen

Sitzung des Neichsrats  machte über den Nachtrags¬
etat von 1922 Ministerialdirektor Sachs als Berichterstat¬
ter der Ausschüsse eingehende Mitteilungen . Der Löwen¬
anteil der Stenererhöhung werde Lurch die Ausgaben für
die allgemeine Reichsvcrwaltung aufgczchrt . Für die Re¬
parationslasten blieben nur 16,5 Milliarden . Nach Abzug

dieses Betrags würden 202,9 Milliarden ungedeckt blei¬
ben. Der Reichstag wolle eine Zwanosanleihe von einer
Milliarde Goidmark beschließen, deren Ergebnis in Pa¬
piermark noch nicht icststehe. Bei eitlem Umrechnungskurs
von 1 : 70 wären 70 'Milliarden zu erwarten , sodaß auch
dann noch 132,9 Milliarden sür die Aus .ührung des Frie-
densocrtrags ungedeckt bleiben würden . Die Zwan - san-
leihe , die einen nei 'en schwerwic-.endcn Eingriff in das
Wirtsckfastslebcn und eine Schmälerung der Erträge der
Besitzsteuern sür die kommende Zeit bedeute , würde also
nicht einmal sür 1922 eine Gesundung unserer Finanz¬
lage berbeisührcn . Wäre es möglich, wie anscheinend die
Neparationskommission verlange , für 1922 noch weitere
Steuern im Berra -e von 00 Milliarden Mark ans dem
deut 'chen Volk heraus,znholen — daß dies mö ' ^ ch sein
würde , werde in diesem Kreise kaum jemand glauben —
>o würde auch das nicht ausreichen , um die Ausgaben , die
der Friedensnerrrag Deutschland auserleoe , voll zu drk-
ken. Es blieben immer noch 72.9 Milliarden ungedeckt.

Zum Inhalt der amerikanischen Forderung
an dre Alliierten.

Washington , 23 März . In der Note , in der Siaat ?iekre13r
Hughes den alliierten Regierungen die Ansichten der Vereinigten
Staaten bezüglich der Forderung nach einer Bezahlung der Kosten
sür die Belastung eines amerikanischen Heeres am Rhein mittelst,
sagr er, er glaube nicht, dass die Alltterlen irgendwie bereit wären,
das Recht der Bereiuig ' cn Staaten in Frage zu ziehen , von Deutsch¬
land auf gleichem Fuße mit ihnen KompentationSrahlungen zu er¬
holten . Die Grundlage der amerikanischen Ansprüche finde sich in
dem WalsenstillstandSabkommen , dos die Vereinigren Staaten unter¬
zeichnet hätten und da? eine Besetzung Deutschlands durch die Slreit-
k-äfte der Alliierten und Amerikas gemeinsam Dorsche. Dieses Ab¬
kommen sehe vor . daß der Unterhalt für die rheinischen BesatzunoS-
truppen der deutschen Negierung zur Last falle . Es sei die Ansicht
der amerikanischen Regierung , dos Waffenstillstandsabkommen habe
die klare Bcdeniiing , daß die Mächte , die sich zu einem gemeinsamen
Unternehmen zusammcngetan hätten , bezüglich der Bezahlung aller
Kosten ihrer Besatznngsarmcen auf gleichem Fuße stehen sollten —
AuS der Note geht klar hervor, , daß also T -»stchland auch diese
Kosten zahlen soll. Und dabei gab es bei uns Kombinationen in der
Richtung , ms ob Amerika seine Forderungen nur gestellt habe , um
die Franzosen zur . Raison " zu bringen Ten Erfolg haben wir ja
jetzt gesehen. Wir sind der festen Ucberzeugung , daß zwilchen den
neuen unverschämten Forderungen der Enlente und dem hinterhältigen
Auftreten Amerikas sehr naheliegende Beziehungen  bestehen,
denn daß die Forderung der Entente , sür das lausende Finanzjahr
60 Milliarden  Papiermark neue Steuern zu schaffen, gerade
so viel wie die amerikanischen BesatzungSkostrn
anSmacht . ist doch immerhin beachlbar.

Zinn IailMW
der MksaltsiilWmg in NttWksicn.

Bei der Abstimmung über Oberschlesien am 20. März vorigen
Jahres entschieden sich für das Verbleiben bei Deutschland 716 406
oder 60,3 Prozent , für den Anschluß an Polen 471 406 oder 39,7 Pro¬
zent. Auf Grund dieses DoskSentscheidS hätte noch dem Sinn und
Wortlaut des Versailler Vertrags , den die Franzosen bekanntlich an¬
läßlich der Fabrikation jede» Kinderspielgewehrs zitieren , ganz Lber-
schlesien an Deutschland fallen müssen, aber in Befürchtung dieser
Ergebnisse haben die Polen unter französischer Mitwirkung einen
Aufstand um den andern in Oberschleflen insceniert , um dann den
Alliierten schließlich zu suggerieren , daß es ohne Teilung des Gebiets
keine Ruhe gebe. So wurden uns die besten Teile LberschlesienS
entrissen wie uns völlig deutsche Gebiete in West- und Ostpreußen
und Posen durch den Machtspruch der Entente entrissen wurde . In
der „Oberschlcsischeu Warte " , dem Organ der Vereinigten Verbände
heimattreuer Oberschlcsier, wird über den Genfer Schandspruch u . a.
folgendes geschrieben:

Als Wilson das SelbftbestimmungSrecht der Völker für die öst¬
lichen Gebiete Deutschlands proklamierte , hatten Polen und Fran¬
zosen längst den Plan gefaßt , diese- Recht wahrer Heimatliebc durch
die Winkelzüge einer Politik , die nach den Akicn der Völkerbundes
überwunden werden sollte, zunichte zu machen. Ein Hohn auf den
Völkerbund , der schon in der nächsten Zukunft durch den Verlauf der
politischen Entwicklung vollauf die schlimmsten Befürchtungen recht¬
fertigte . Ist eS doch eine unverkennbare Stärkung des Feindbun»
des , nicht aber ein Instrument des VölkerfriedenS . Soll er doch nach
den Absichten seiner Schöpfer nur der Verewigung der Macht Frank¬
reichs in Europa dienen . Aus dem Protokoll über die Sitzung dcS
Obersten Rates , tn der die Volksabstimmung über Oberschlesien be¬
schlossen wurde , haben wir inzwischen erfahren , dah Wilson sür das
SelbstbcstimmungSrecht der Oberschlefler nicht eingetreten ist, wie er

überhaupt seine 14 Punkte verleugnete , deren Besprechung m Ver¬
sailles er nicht einmal erstrebt hat . Der amerikanische Moralist Wil¬
son hatte gehandelt nach dem Rezept dcS Kriminalisten , dem kei»
Mittel schlecht genug ist. um einen Verbrecher auf die Leimrute zu
locken und ihn der . verdienten Strafe " zuzuführcn . Di « m t allen
Mitteln der Verworfenheit geführte Propaganda gegen Deutschland
hatte unser Volk im AuSlandc so erniedrigt , daß die Polen mit ihrer
Lügenarbeit in Paris und Versailles leichtes Spiel halten : Glaubte
doch sogar Herr Wilson daran , daß in Obeischlcsicn nur wenig
Dcutsck>e wohnen . Es bedurfte der gewaltigen Temonslrationen d «
oberschlesischcn TeulschlumS noch dem Bckanntwerden des ersten
trageS von Versailles , um das Ausland anders zu überzeugen . ^ r
eihlellen das . Selbstbestimmungsrechl der Völker " zugebilttqt , da¬
durch den Genfer Schandspruch in Fetzen gerissen wurde . Nicht daS
Ergebnis der Abstimmung , daS für die deutsche Sache einen schönen
Sieg brochle, sondern die machtpolitischen Interessen der Franzosen
und Polen wurden maßgebend sür die Entscheidung . DaS in jeder
Beziehung als Einheit dastehende oberschlesijche Land wurde durch
«inen Schiedsspruch , an dem Brasilianer und Chinesen und andere
Frankreich ergebene Kreaturen mitwirktcn , zerrissen , um Polen wirt¬
schaftlich und militärisch stark zu machen durch die Zuteilung großer
Jndustriereichtümer , die deutscher Unternehmungsgeist und deutsche
Arbeit in Jahrzehnten mühevoll geschaffen haben . Dabei passierte den
Spruchrichtern daS ewig denkwürdige Kuriosum , daß sie durch ihren
Spruch gerade diejenigen Verhältnisse schassen, die daS Sclbstbestim-
mungsrccht der Völker verhüten will . Sowohl im polnischen als auch
im deut,chen Teil OberschlesienS sind di« Minorilälen so stark, daß
von einer Anwendung dcS SelbsibcstimmungsrechlS der Völker und
von einer Entscheidung nach nationalen Gesichtspunkten nicht di»
Rede sein kann . Der Genfer Spruch mußte endlich Farbe bekennen:
Er zeigte aller Welt , daß das gequälte , durch den nationalistischen
Hader und die blutigen Methoden Korsantys ins tiefste Elend ge¬
stürzte Land nur wegen der selbstsüchtigen, raubgierigen Pläne der
Polen und Franzosen so namenlos unglücklich gemacht worden ist.

Die schlesischen Proo »nz ailandtage
gegen den Su/and .pouu) des nutaeruunds.
Breslau , 21. März . In einer Entschließung des gemeiw-

samen ProvinziciUandlages der Provinzen Nieder-
schtesien und Oderschlesien  heißt es . im Vorjahre
habe man unter dem erhebenden Eindruck der glänzend
verlaufenen Abstimmung in Oberschlesien gestanden , nach
deren klarem Ergebnis man habe erwarten müssen, daß
Oberschlesicn unverslümmelt bleiben werde . Tie Genfer
Entscheidung sei gegen den unzweideutigen Votkswillen
gefallen . Gegen dieses Unrecht wolle auch der Provinzial»
landtag laut protestieren , indem er in tiejster Trauer der
Hunberttausende deutscher Brüder und Schwestern ge¬
denke, die ihr Paterland verloren hätten . Den Abge»
trennten soll über alle Not die Treue gehalten werden.
Kundgebung siir Oberschkesien auch in Stuttgart.

Stuttgart , 21. März . Zum Jahrestag der oberschlesi¬
schen Abstimmung veranstalteten gestern abend im Siegle»
Haus die Vereinigten Verbände heimattreuer Oberschle»
sicr eine öffentliche Kundgebung . Baurat Hosacker
leitete die Veranstaltung . An Stesse des verhinderten
Staatspräsidenten begrüßte Ministerialdirektor Erlen»
meyerdie  Anwesenden . Als Vertreter der VVHO . sprach
Ingenieur Werner,  besonders das Verständnis des
wikrttembergischen Volkes für die Leiden Oberschlesiens
hervorhebend . Generalsekretär Noos  sprach sür die
Bürgerpartei , Nechtsrat D r. Waidelich  im Namen der
Stadtverwaltung . Nachstehende Entschließung fand ein¬
stimmige Annahme:

„Die zur Feier des ersten Jahrestages der Volks¬
abstimmung in Oberschlesien versammelte Bevölkerung
Stuttgarts bekundet von neuem vor aller Oessentlichkeit,
daß sie den Genfer Schiedsspruch niemals anerkennen
wird , weil er im Widerspruch steht zu dem Vertrag von
Versailles und zu dem Ergebnis der Volksabstimmung.
Nur durch deutsche Kultur und deutsche Arbeit hat sich
Oberschlesien zu seiner wirtschaftlichen Blüte entwickelt.
Die willkürliche Zerreißung dieses anerkanntermaßen
einen politisch, geographisch, wirtschaftlich und kulturess
einheitlichen Organismus bildenden Gebietes bedeutet
für das oberschlesische Volk Verelendung , sa Vernichtung.

Wir Schwaben , wir Heimattreuen Oberschlesier, die
wir mit Liebe und Treue an unserem engeren Vaterland
hängen , rufen unseren Brüdern und Schwestern in den
an Polen ausgelieferten Teilen Oberschlesiens zu : „Hal¬
tet aus . bis die Stunde der Gerechtigkeit auch für euch
gekommen ist."

Im Vorraum des Saales war eine Ausstellung von Kar¬
ten Oberschlesiens zu sehen, die z. T . ganz seltene Stücke
enthielt . Privat -Dozent D r. Wund erlich  vom Den -
scheu Auslandsinstitut erläuterte die Karten . bm.



Vermischtes.
Der englische Luftfahrlminister über die Rolle

der Flugzeuge bet künftigen Kriegen.
London , 22 . März . Der Luftfahrtminister Guest brachte heute

bas Lnftfahrlbudget ein und machte dabei u . a . einige Bemerkungen
über die Rolle , die die Flugzeuge in künftigen Kriegen spielen wer¬
den . Er sagte , eine einzige Flugzeugbombe sei imstande , das größte
Schlachtschiff binnen wenigen Minuten zum Sinken zu bringen . Bei
dem letzten Angriff auf London hatten die Deutschen 36 Flugzeuge
Verwender Damals seien 32 000 Mann für die Verteidigung der
Hauptstadt nötig gewesen . In Zukunft würden bet solchen Angriffen,
vielleicht von 300 Flugzeugen . Bomben mit einem zehnmal größeren
Gewicht und mit mindestens vier bis fünfmal größerer Sprengkraft
abgcn 'orfcn werden . London und England müßten sich darauf vor¬
bereiten , eined solchen Gefahr die Stirn zu bieten . Der Minister wies
schließlich darauf hin , daß die Franzosen weit stärkere Streitkräfte als
England besäßen . — Wir haben geglaubt , nach der Niederwerfung
der „militaristischen * Deutschland gebe es überhaupt keine Kriege
mehr.

Schülte - Lanz -Luftschisfe für Amerika.
Bremen , 23. März . Dr . Schütte ist in diesen Tagen von

einer nach den Vereinigten Staaten zur Anknüpfung von
Geschäftsverbindungen auf dem Gebiete der Lustschiffahrt
unternommenen Reise zurückgekehrt . Ueber die Ergebnisse
seiner Reise teilte er mit , daß unter Mitwirkung der be¬
deutendsten Finanz - und Jndustriekreise Amerikas die
„General Air Service Korporation " gegründet worden sei.
die unter Verwertung der Patente und langjährigen Er¬
fahrungen des Luftschiffbaues Schütte -Lanz und in eng¬
ster Zusammenarbeit mit diesem den Rau und den Ver¬
kehr großer Handelsluftschifje aufnehmen wolle . Zunächst
sei beabsichtigt , drei große Luftschiffe in Deutschland in
Auftrag zu geben . Nur mit ausländischer Hilfe sei die
Fortsetzung des deutschen Handrlsluftschifsbaues überhaupt
möglich gewesen . Welche Bedeutung in den Vereinigten
Staaten der neuen Gründuna bei "emessen werde , gehe aus
den von namhaften amerikanischen Persönlichkeiten gehalte¬
nen Reden bei Eigenheit der Unterzeichnung der Ver¬
träge veranstalteten offiziellen Bankett im Unionklnb am
10. März ds . Is . hervor , in denen übereinstimmend be¬
tont worden sei, daß das neue Unternehmen nicht nur
vom Gesichtspunkt seiner kommerziellen Bedeutung aus
zu werten sei. sondern daß es hier zum erstenmal auch ge¬
lungen sei. auf dem Gebiete des zukunftsreichen nach in der
G" twi <*' " iro heoriifenen Handelst,,stsch ' fsbaus und -Ver¬
kehrs ein großzügiges amerikanisch -deutsches Unternehmen
zu oründen . Es bestehe die begründete Aussicht auf eine
Zusammenarbeit zwischen der neuen Gesellschaft und dem
Norddeutschen Lloyd und dem Lloyd -Lustdienst . — So ge¬
ben unsere gesamten Erfindungen mit der Zeit in ameri¬
kanische Hände zur Ausbeutung über und das war ja der
Zweck des Krieges.

D e Zettunstsnot.
Wie der Köln . Ztg . aus München  gedrahtet wird,

haben seit dem 4. Ia .iuar 62 bayerische Zeitungen und
Zeitschriften ihr Erscheinen eingestellt . Weitere Betriebs¬
stillegungen . darunter einiger aus dem 18. Jahrhundert
stammender Prooinzblätter , stehen aus den 1. April bevor.

Deutschland.
WiederhofteSchadensersatzforderungDentschsands

wege » der Ermorsung und Beraubung
von Pr »oarper .onen rn Oder,heften.

Berlin , 23 . März . Tie deutsche Regierung hal der Botschafter¬
konferenz in Paris eine Note übergeben mit folgendem Inhalt : . Die
Votschasterkonicrenz hat es abgelehnt , bei der interalliierten Kommis¬
sion in Oberschlcsien wegen der Ermordnug des deutschen Wachlmei-
stcrs Rüienberg einzuschreiten . Die deutsche Regierung ist sich der
Tatsache bewußt , daß die interalliierte Kommission nach dem Vertrag

^ Auf schiefer Ebene.
Roman von Johannes van Dewall.

Mit einem Satz war sie vom Stuhle herunter , stellte
diesen beiseite und zog den erstaunten Rittmeister in die
äußerste Ecke der -- tube.

„Wollen Sie mir Ihr Ehrenwort geben daß Sie dieses
Mar schweigen, Ersenvart ?" sprach sie ei,rig aus ihn ein,
seine Erme ,ejthallend und ihre großen , blitzenden Augen
fest au , ihn richtend.

„Dummes Zeug ! . . . noch einmal , spanne mich nicht
auf die Folter , Madel ! — Gib Feuer !" brummte er är¬
gerlich.

„Eisenbart . . . ich frage Sie noch einmal . . . wollen
Sie mir Ihr Wort geben . . . ja oder nein ? "

Die Stimme des Mädchens klang jo erregt und so be¬
stimmt , beinahe drohend und doch wieder ein wenig ver¬
heißend dabei . . . noch einem ganz kurzen Sträuben
schlug der Rittmeister ein.

„Donnerwetter . Hexe — wer kann Dir etwas abschla-
gen ? " sprach er mit einem bewundernden Lächeln — „na
ja , mein Wort also ."

Eva sprach nicht sogleich — sie llberle -fte erst einen
Augenblick lang , mit zujammengezogenen Brauen sah sie
vor sich hin.

Ter Rittmeister stand wie aus Kohlen . . .
„Nun — vorwärts — vorwärts — Schuß !" drängte

er lebhaft.
„Es ist jemand da drin — eine Dame, " begann sie

langsam flüsternd . „Ich kann sie nicht genau erkennen,
wer es ist, es ist zu dunkel schon, auch ist sie verschleiert . . .
Sie will aber Benno überreden , mit ihr auf den Mas¬
kenball zu gehen , und der Abscheuliche hat sich von ihr
breit schlagen lasten ."

„Holla ! was für ein Maskenball ? " unterbrach sie der
Rittmeister , ganz rot im Ester . „Im Terras¬
sensaal heute abend ? "

Amtliche Bekanntmachungen.
Geldstrafe « .

Durch Reichs - und Landrsgesetz sind die Höchstbeträge der Geld¬
strafen im Mgemeinen auf das Zehnfache der bisherigen Sätze er»
höht worden.

Die Zuständigkeit des Oberamts und der OrtSpollzeibehörden zur
Verhängung von Geldstrafen ist in gleicher Weise erweitert worden.

Dies wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Calw,  den 20 . März 1922.

Oberamt: BSgel,  Amtmann.

Landung einer unbekannten weiblichen Leiche bei
Mühlhausen  a . E ., O .A . Vaihingen.

Am 14 . März ds IS . wurde in Mühlhausen a . E . O .A . Vaihingen
die 1 .55 m große nackte Leiche eines 15 — 16 Jahre alten , gut genähr-
ten Mädchens gelandet . Kopfhaar dunkelblond . An einem Finger der
linken Hand kleiner silberner Ring mit blauem Stein . Ohrläppchen
angewachsen . Einzelne Backenzähne fehlen . Falls ein Mädchen ver¬
mißt wird , auf das die umstehende Personalbeschreibung paßt , wolle
umgehende Mitteilung hieher oder an die nächste Landjägerstelle ge¬
macht werden.

Calw,  den 22 . März 1922.
Oberamt : Vögel,  Amtmann.

von Versailles verpflichtet und allein zuständig ist, mit Hilfe der ihr
zur Verfügung stehenden Truppen die Ordnung in Oberschleflcn auf¬
recht zu erhalten . Der deutsche Regierung muß aber dem widerspre¬
chen, wenn die Votschafterkonfercnz und die interalliierte Kommission
behaupten , der deutschen Regierung fehle die Legitimation , sich des
Schicksals der Deutschen im Abstimungsgebiet anzunehmen . Als Ver-
tragSpartei des Versailler Vertrags Hai Deutschland ein unbestreit¬
bares Recht , seinerseits von der interalliierten Kommission die Er¬

füllung ihrer Vertragspflichten zu fordern . Sie kann umsoweniger
darauf verzichten , als eine größere Anzahl anderer Fälle vorlicgt,
in denen Deutsche in Oberschlesien au Gesundheit und Eigentum ge¬
schädigt worden sind , ohne daß sie Sckuitz und Unterstützung bei der
interalliierten Kommission gefunden hätten *

Neue Deutschenhetze der Polen in Oberkchlefien.
Kattowitz , 20 . März . Ein vom polnischen obersten Volksrat am

15 . März erlassener Aufruf , in dem Verdächtigungen gegen die
deutsche Bevölkerung erhoben werden , hat dem deutschen Ausschuß
für Oberschlesien Veranlassung gegeben , an die interalliierte Kom¬
mission in Opeln eine Emgabe zu richten , die auch dem Präsidenten
der deutsch -polnischen Verhandlungen , BundcSrat Calonder , über¬
sandt worden ist. In der Eingabe heißt es : Der Aufruf kann ledig¬
lich den Anlaß zu einer neuen deutschen Verfolgung geben . Die pol¬
nische Bevölkerung hat derartige Veröffentlichungen ihrer politischen
Leitung stets in diesem Sinne aufgefaßt Die Aufreckiterhaltung der
öffentlichen Sicherheit , Ruhe und Ordnung seien ausschließlich Aus¬
gabe der interalliierten Kommission Wir fordern deshalb , daß die
interalliierte Kommission diesem Gebaren mit allem Nachdruck ent-
gegentritt . damit die Bevölkerung nicht den Eindruck der stillschwei¬
genden Duldung - doiEufreizung zu neuen Gewalttaten gewinnen
kann.

Ungeheuerliche Gewalttat belgischer Polizisten
un be,etzte » Gebiet.

Hamborn , 23 . März . Wie gegenüber der Darstellung der „Agence
Bclge * bekannt wird , spielten sich die Vorgänge in Hamborn  fol¬
gendermaßen ab : 2 Beamte der Schutzpolizei , die sich auf Patrouille
befanden , benutzten die Straßenbahn Während der Fahrt wurden
sie von zwei belgischen Krnninalbeamten . von denen der eine namens
Schmitz als sehr gewalttätig bekannt ist, angesprochen . Schmitz rich¬
tete an die Beamten die Frage : Was machen Sie und wo wollen
Sie hin ? Einer der deutschen Beamten erwiderte , daß sie sich auf
Gasthauspatrouille befänden . Als darauf derselbe belgische Beamte
einen Ausweis verlangte , fragte der deutsche Beamte : Weshalb , wir
sind im Dienst . Darauf faßte Schmitz den deutschen Beamten an der

„Ah , richtig . . . richtig , im Terrastensaal . . . zweite
große Redoute , — heute ist Mittwoch , hm !"

„Ja , — und die beiden wollen heute abend dorthin,
— heimlich , und ohne daß wir etwas davon wissen sollen ? "

Der Rittmeister ließ einen leisen . pfeifenden Ton ver¬
nehmen und sein rechtes Auge blitzte lebhafter hinter
dem Monokel hervor.

„Daß Dich das Mäuschen beißt ! . . . also der Kleine
macht Suiten , geht zum Tanze und mit einer Andern
als Dir . Eva ? . . . Läßt Du Dir das ruhig gefallen,
Mädchen — he ? "

„Nein , alter Eisenbart — das beabsichtige ich durchaus
nicht, " sprach Eva mit einem listigen Blick und legte ihre
warme , weiche Hand einen Augenblick schmeichelnd aus
seine rauhe Wange . „Wollen Sie heute abend mein Rit¬
ter sein . Rittmeister ? — Wäre es nicht ein Hauptspaß,
wir gingen hin , nur um jene Beiden zu belauschen heute?
. . . ihnen einen Schabernack zu spielen ? " —

Der Rittmeister schmunzelte mit dem ganzen Gesicht und
strich sich den mit Grau melierten Vollbart.

„Donnerwetter ! — Das ist eine ganz außerordentliche
Idee , Mädel ." sprach er schmunzelnd und seinen Mund
aus die weiße Schulter , welche ihm so verführerisch nahe
war , herniederbeugend . „Natürlich . . . natürlich , Eva!
I . so ein Schwerenöter ! . . . Hätte das , bei Gott , dem
Kleinen gar nicht zugetraut . . . Läuft der noch heimlich
aus die Bälle ! . . . Das müssen wir Herauskriegen . — was
Andere können , können wir auch ! . . . Also topp , Mädel . . .
abgemacht , wir zwei gehen heute abend miteinander !"
' „Stille doch — nicht so laut, " warnte das Modell und

hielt ihm den Mund zu. Mit einem Blick auf die Türe
fuhr sie dann eilig fort : „Ich werde mich gleich nachher
auf den Weg machen . Ich gehe aber nicht direkt nach
Haus , sondern erst noch zu einer Freundin . — Schlag sechs
Uhr komme ich am Portale der Akademie vorüber , dort
erwarten Eie mich — einverstanden ? " —

Brust und zog mit der andere « Hand dt« Waffe . Der zweite bel-
gische Beamte machte ebenfalls seine Schußwaffe fertig und zog das
Notsignal . Als der Wagen zum Halten gebracht war , rissen die
beiden Belgier den deutschen Beanrten auf die Straße heraus und
erschossen ihn sofort . Ein Kainpf hat nicht stattgefundcn . Der Er¬
schossene hielt sogar noch die glimmende Zigarette im Mund . Die
belgischen Kriminalbeamten brachten dann die Leiche mit der Stra¬
ßenbahn nach einer Trinkhalle , wo sie sie niederlegten . Der Kamerad
des Getöteten folgte den beiden und brachte den Vorfall zur Kenntnis
der Behörden . Die belgischen Kriminalisten wurden verhaftet.

Die neuen Steuern im Reichstag.
Berlin , 23. Mürz . Der Reichstag erledigte heute eine

ganze Anzahl Steuervorlagen in zweiter Lesung und nahm
das Kohlensteuergesetz nach den Beschlüsten des Ausschus¬
ses an . wonach die Kohlensteuer  von 20 auf 30 Pro¬
zent erhöht wird . Das Gesetz soll am 1. April dieses Jahres
in Kraft treten . Auch der Gesetzentwurf über die Erhö¬
hung der Leuchtmittel -, Zündwaren -, Bier -, Mineralwas¬
ser- und Tabaksteuer wurde nach den Beschlüsten des Aus¬
schusses angenommen . Die Biersteuer steigt von 41 Mark
bei den ersten 2000 Hektolitern auf 50 Mark pro Hektoliter
bei mehr als 120 000 Hektoliter Iahreserzeugung . Die
Mineralwassersteuer wird bei Mineralwassern auf 10 Psg.
und bei Limonade auf 20 Pfg . pro Liter erhöht . Hoch¬
wertige Zigarren und Zigaretten und zwar Zigarren zu
3 Mark und darüber und Zigaretten zu 50 Pfennig das
Stück und mehr werden mit ' einer erhöhten Steuer be¬
legt , feingeschnittene Rauchtabake in 16 Steuerstufen mit
3 bis zu 240 Mark das Kilogramm . Pfeifentabake in ähn¬
licher Weise mit 1 Mark bis zu 30 Mark , Kautabake mit
20 bis 40 Pfennig.

Die deutsche Abordnung für Genua.
Berlin , 24 März . Wie eine Korrespondenz hört , werden der deut¬

schen Delegation für Genua , die von dem Minister des Aeußcrn,
Dr . Rechenau , geführt wird . Finanzminister Dr Hermes , der Staats-
sckretär im Reichswirtschaftsministerium Schröder , der Reichswirt¬
schaftsminister Schmidt und der Staatssekretär im Reichswirtschafts¬
ministerium Hirsch angebören,

Bolschewistenvertreter in Berlin.
Berlin , 23 März . Nach der „B . Z am Mittag * wird der Prä¬

sident der ukrainischen  Sowjetregierung , Rakowski . heute In
Berlin eintreffen . Wie verlautet , soll Radek mit demselben Zuge hier
ankommen.

Deutschland und Mexiko.
Berlin , 23 . März . Der Reichspräsident empfing heute in Gegen¬

wart des Rcichsininisters des Aeußcrn Dr . Rathenau den hiesigen
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister der Ver¬
einigten Staaten von Mexiko , Dr . Alsrcdo Caturcgli , der als außer¬
ordentlicher und bevollmächtigter Botschafter in besonderer Mission
den Tank der mexikanischen Regierung für die deutsche Teilnahme an
der im Herbst vorigen Jahres stattgehabten Jahrhundertfeier Mexikos
überbrachte . Der Reichspräsident versicherte in seiner Antwort , daß
die deutsche Regierung stets bestrebt sein werde , die von jeher bestehen¬
den freundschaftlichen Beziehungen zu Mexiko besonders auf kulturel¬
lem und wirtschaftlichem Gebiet weiter zu pflegen und zu Verliesen.
Deutschland werde in herzlicher Erwiderung der Gefühle des mexi¬
kanischen Volkes , soweit es in seinen Kräften stehe, stets gern an
der weiteren gedeihlichen Entwicklung des Landes Mitarbeiten.

Streikbeschlutz in der Mannheim -Ludwigshafener
Metaninou, .r«e.

Berlin , 23. März . Wie die Blätter aus . Mannheim
melden , hat die gestrige Abstimmung in der Mannheim-
Ludwigshasener Metallindustrie 16 265 Stimmen sür den
Eintritt in den Streik und nur 1300 Stimmen dagegen er¬
geben . Heute wurde in sämtlichen Betrieben die Kündi¬
gung der Arbeiter für den 31. März überreicht . Wenn
durch ein Schiedsverfahren keine Einigung erzielt wird,
werden die in Betracht kommenden 25 000 Arbeiter am
Freitag nächster Woche die Arbeit niederlegen.

„Ei — bei dem Echneewetter , Eva — könnte ich Sie
nicht lieber bei der Freundin treffen , kleine Hexe ? "

„Torheiten — reden Sie nicht solch dummes Zeug!
Schlag sechs Uhr und an der Akademie —"

„Na ja . abgemacht . Kleine , und als Anzahlung —"
Er wollte sie küssen, aber sie stieß ihn kräftig zurück.
„Unsinn ! . . . Bst — er kommt !" ries sie und machte

sich von ihm los.
In demselben Augenblicke fast öffnete der Professor die

Türe und rief herein:
„Die Lust ist frei — nur näher ihr beide !"
Der Rittmeister war mit drei Schritten bei seinem

Freunde und stellte diesen lächelnd zur Rede.
„Zum Teufel '. Professor !" . . . sprach er . „wer war

denn nur eben bei Dir . daß Du uns so ohne weiteres
zum Tempel hinauswarfst ? — Mich dünkte doch, ich hörte
eine Frauenstimme . . . Liebenswürdiger Besuch, was . . .
Und so was hältst Du . Unmensch , vor Deinem besten
Freunde oeheim ? — Schäme Dich , Benno !" —

Schnüffelnd ging er im Atelier umher.
„Allerdings , eine Dame war es ." entgeonete der Pro¬

fessor. aus den scherzhasten Ton des Rittmeisters einge¬
hend , „aber ich glaube schwerlich, daß Dein gefühlvolles
Herz beim Anblicke derselben höher peschlagcn hätte . —
Nichts noch Deinem Geschmack, lieber Max . . . nicht jung,
nicht schön, nicht einmal heiter oder witzig ."

„So — so!" ent "egnete der Rittmeister und trat an
das Fenster . Den Henker ! bei euch Malern , da läuft
die Phantasie mit uns anderen allemal davon . — Man
denkt , zu euch kommen nur die Musen und die Grazien
— so a la Titian oder Rubens ."

„Leider nicht — das Schöne sitzt eben in uns , Max —
nicht häufig kommt es zu uns in das Haus . -
Kunst soll ja eben verschönernd — idealisierend wirken.

(Fortsetzung folgt .)



Die Wirkung der Tariferhöhungen
bei der Eisenbahn.

Berlin , 22 . März . Im Hauplausschutz des Reichstag » führte

ReichrverkehiSminister Gröner «ms , im Personenverkehr habe die
Tariferhöhung im Juni 1921 eine Mchreinnahme von 33 ' / , Proz.

gebracht , im November gleich 65 Proz . im Dezember gleich 88,8 Proz .,
im Januar 1922 gleich 63 .8 Proz Im Güterverkehr habe sich eine
Mehreinnahme im April 1921 von 80 .4 Proz .. im November gleich
183.3 Proz., im Dezember gleich 240 Proz.. im Januar 1922 gleich
245.1 Proz ergeben. Die Tatsachen beweisen, das; eine Abnahme des
Güterverkehrs nicht zu erwarten sei . Auch die Besetzung der Perso-
nen - » nv Schnellzüge sei mit 66 bis 72 Proz . im Gesamtdurchschnitt
als recht gut zu bezeichnen . Ter Minister hielt die Wagengestellung
im vergangenen Jahr für nicht zufriedenstellend . Aber man möge
bedenken , daß der VerkehrSumfang bereits wieder eine respektable
kwhe erreicht habe . Auf zahlreichen Strecken sei der Verkehr der
Vorkriegszeit schon wesentlich überschritten worden . Sehr ungünstig
habe auf die Wagengestellung der Fortfall der Saarkohle gewirkt . Ter
Minister gab dann noch bekannt , daß ab 1 . Juni beschleunigte Per-
sonenzüae 4 Kiaste fahren werden.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 24. März 1922.

Leuerungszuschttfse für Militürrentenemp .änger.
Rach euiem Erlaß des Reichsatbeitsministenums hat

die Reichsregrerung aus Anlaß der fortschreitenden Teue¬
rung für die Zeit vom 1. Oktober 1921 bis 31. Marz
1922 1 Milliarde Mark zu Hilfsmaßnahmen für Kriegs¬
beschädigte, Kriegshinterbliebene und Altrentner zur Bei¬
fügung gestellt . Bon diesen Mitteln werden 800 Millio¬
nen Mark in gleichbleidenden Monatsbeträgen als Teue¬
rungszuschüsse an Schwerbeschädigte und Hinterbliebene
verkeilt , die kein oder nur geringes Einkommen neben der
Rente haben , das die jeweiligen Höchstsätzeder Erwerbs-
loienunterstützung höchstens um ein Drittel übersteigt . 200
Millionen Mark sind für Maßnahmen der sozialen Für¬
sorge vorgesehen . Mit der Durchführung sind die Fürsorue-
stellen betraut . Die Teuerungszuschüsse . die in Zukunft
lautend monatlich nn voraus gezahlt werden , betragen
für ieden Schwerbeschädigten bei einer Minderung der Ee-
werbsfähigkeit bis 80 Prozent 90 -4t. bei höherer Erwerbs¬
minderung 130 -4t monatlich . Außerdem wird sür sedes
Kind ein weiterer Zuschuß von 30 -4t monatlich gewahrt.
Jede erwerbsunfähige Witwe erhält 80 -4t zede vaterlose
Waise 40 -4t. jede elternlose Waise und jeder EUcrntcii
5t, -4t monatlich . Nicht berücksichtigt werden Kapitulan¬
ten , Offiziere , Beamte und deren Hinterbiebene , die be¬
reits erhöhte Teuerungszuschläge zu beziehen haben . Auch
zu den widerruflichen Zuwendungen werden unter be¬
stimmten Borausienunaen Teuer, .-naszulchüsse gezahlt.

Gewerbliches Zeichnen.
Nach einem Eruiß der Schulrehöroen erhalten die Ge¬

meinden ohne eigene Gewerbeschule , die für die erwach¬
sene Zugend eine gewervl . Zeichenschule zur Ausbildung im
gewerblichen Fachz. ichnen einrichten , Staaisbeiträge . Ter
Unterricht muß nach den Grundsätzen sür den Zeichenun¬
terricht an den Gewerbeschulen erteilt werden mindestens

8g Iahresstunden umfassen und von IS der Bolksschul-
pflicht entwachsenen , in gewerblichen Betrieben beschäftig¬
ten jungen Leuten reaelmästig besucht werden.
Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.

Die Reihe von Störungen , die von Westen nach Osten
ziehen , scheint noch nicht abgeschlossen. Am Samstag und
Sonntag ist weiterhin naßkaltes Wetter zu erwarten.

Zum Streik in der Metallindustrie.
(SEB ) Stuttgart , 23. März . Die streikenden und aus¬

gesperrten Metallarbeiter Stuttgarts waren am Mittwoch
nachmittag in vier großen Versammlungen beisammen
und nahmen Berichte entgegen . Nach der Darstellung des
Metallaroeiterverdands war die Stimmung eine überaus
gute und es kam zum Ausdruck, daß die Metallarbeiter
gewillt sind, den Kampf bis zum endgültigen erfolgreiche»
Abschluß zu führen.

Friedrichshofen , 23 . März . Ter Verband Württ . Metall -Indu¬
strieller sperrt nun auch die Arbeiter des hiesigen Großkonzerns ( Luft¬
schiffbau Zeppelin , Maybach -Motorenbau , Zahnradfabrik und Flug¬
zeugwerke Zeppelin -Seemoos -Lindau ) aus . weil zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern eine Einigung betr . 48 ArbeilSwochcnstun-
üenzahl und Lohnerhöhung nichr zustande kam und keine Aussicht auf
eine baldige friedliche Lösung dieser Frage vorhanden ist. Sämt¬
liche vier Großbetriebe haben sämtlichen Arbeitern , mit Ausnahine
der Schwerkriegsbeschädigten , gekündigt . Von Montag ab stehen die
vier Betriebe still . Das gibt ernste Sorgen für die hiesige Stadt¬
verwaltung.

»

(SEB ) Frcudenstadt . 23. März . Der Gemeinderat be¬
riet über de» Bor an schlag 1921-22, der mit 5 .2 Mil¬
lionen Einnahmen und 6,2 Millionen Mark Ausgaben ab-
schließr. Der Abman . el soll durch eine Umlage von 15
Prozent gedeckt werden . Der günstige Abschluß ist vor
allem dem Waldelat zu verdanken , der bei einer Einnahme
von 4.3 Millionen und einer Ausgabe von 16 Millionen
Mark mir einem Ueberschr tz von 2 720 000 Mart zu Gun¬
sten der Ltadtkasse ablchließt.

(LEB ) Ulm , 21. März . Der Gcmeinderat genehmigte
für die Erstellung rnn drei werteren Relorlen -Oe,en im
Gaswerk 2 Millionen Mark . Der Gaspreis wird von 2 -tt
auf 3,10 -4t pro Kubikmeter , der Strompreis für Licht aus
6,30 -41 und sür Kraft aus 3.50 -4l erhöht . — Die Straßen¬
bahn kostet in Zukunft 2 --1t stau bisher 1 -1t. Trotz dieser
Erhöhung bleibt ein Defizit von 2 600 000 -4t. Die Frage
der Einstellung des Stiabenbahi .lclricbs tun naher , wenn
die Erhöhung nicht Len gewünschten Erfolg bringt.

(2EB > Tietcuhriin, 21 Mürz Anläßlich de, Geburi o-s siebten
Knaben erhielt der Pimmeimr.ncr Alme Tombacher vom Liaa:s-
piäsiöentcnH.eber ein Polengeicheilk»,'N 100 nebst emem G uck
ivunichichreiven.

(LEB ) Friedrichs !-,-Fei, 23. März . Der Voran¬
schlag der Slaorverwatlung  sür >92l schließ:
mit elncm Abmcuigel von 2 700 000 -4t. Er soll durch eine
Umlage von 38 oder 40 Prozent gedeckt werde » , über deren
Höhe sich der Gemeinderar noch nicht einigen konnte.

(SEB ) Friedrichshasen . 22. März . Als Raubmörder
der 12jährigen Pflegetochter des Lchreinermeisters Eottlieb

« » » » » »» »» »»» »»-»» »«»»»SM»!»»»»»

Leutze in Winterbach , Ede . Wolketswerler (Ravens«
bürg ) wurde hier der Reifende Eotthilf Reufch von Ober¬
ailingen festgenommen . Er hat denn auch das Geständnis
seiner Tat abgelegt . Reuich war einige Zeit beim hiesi¬
gen Postamt Hilfsbriefträger . wurde jedoch wegen unge¬
nügenden Leistungen entlasten und reiste zuletzt sür eine
Ulmer Firma für Oel - und Fettwaren . — Der Mörder
hat sich durch eine Postkarte mit seiner Adresse, die er bei
seinem Diebstahl und Mord verloren hat , verraten . Das
Kind saß vor dem Elternhaus und machte seine Schulaus¬
gaben . Reusch ließ sich die Zimmer des Hauses zeigen,
erbrach die Kästen und entwendete 1300 -4l. Um von dem
Mädchen nicht verraten zu werden , band er eine schwarze
Schürze um den Kops des Kindes , zog eine Schnur um den
Hals und erdrosselte es . Als er glaubte , daß das Kind tot
sei, verließ er das Haus.

Geld-, M »r- >ml>LMMklichait.
Der Kurs der Reichsmark.

* Der Dollar steht heute aus 328 -4t, der Schweizer
Franken aus 64,10 °4t.

Märkte.
(STB ) Ellwangs « , 22. März . Dem Frühfahrs-

markt  waren über 200 Pferde zugejührt . Aetrere Ar¬
beitspferde kosteten 15— 25 000 -4(, schwere Pferde bis zu
70 000 -4l. zweijährige Fohlen 20 000 <41 und mehr. Der
Handel war flau.

(SEB ) Ellwangen , 23. März Der Märzenmarkt
war überaus zablreich mit 309 Stück Rindvieh befahren.
Bei steigenden Preisen kam kein lebhafter Handel auf . Das
Paar Ochsen kam bis auf 49 000 -41, ein Paar Stiere
30 000 -4t. eine Kuh bis 22 000 -A und ein Rind bis 14 000
Mark . Die meiste Ware kam mir der Bahn fort.

Kirchliche Nachrichten.
Eoangeli .chcr Gottesdienst.

Lätare . 28. März . Vom Turm : 178.
914 u. 10 )4 Uhr Hauplgottesdienst : Predigllied : 199

„Du meines Lebens Leben ". Dekan Zeller . 11 )4 Uhr:
Sonntagsichule . 1 Uhr : Christenlehre , Töchter jüngere
Abteilung . 5 Uhr : Portrag von Pfarrer Plank im Per¬
einshaus über : „Schwarmgeister und Freidenker der Ge¬
genwart " Freitag . 31. März 1922. 10 Uhr : Stellung der
Konfirmanden in der Kirche. Die Bibelstunde fällt aus.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , den 26. März . 8 Uhr : Frühmesse , )410 Uhr:

Preiigr Amt und Christenlehre , 2 Uhr : Andacht.
Montag . 8 Uhr : Gottesdienst in Liebenzell . Oster-

beichre Samstag von 4 Uhr nachmittags und Sonntag früh
von 7 Uhr an. Osterkommunion Sonntag 8 Uhr.

Gottesdienst « der Methodistengemeinde.
Sonnrag , den 26. März . Borm . >L10 Uhr : Predigt,

Flößer . 11 Uhr : Sonruagsschule , abends 8 Uhr : Dekla-
matorium „Die zehn Jungfrauen ". Mittwoch:
8 Uhr : Bibetjtunde.

Stammheim : vorm . 10 Uhr : Gottesdienst : nachm. )42
Uhr : Previgt , Flößer . Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde.

SladLgemeinde Cairv

1MW

(schriftl . Verknus .»
Am Donnerstag , de » V. April 1922 aus de» Stadt-

Waldungen : Memersdcrg , Srancnivälüte . Madig . Georgen-
Höhe A ) ll , bergeryoj , Tannenvu,ch . und Su .zwaw:

t. tl. m. IV. V. VI. Kl.
Langholz:
(95 2, ., 265 Ta .) 56. 91. 105. 42. 26. 3. Fm.
Srigyo .z:
(4 Fi ., 20 Ta .) 4,58 . 9,63 . 4.74. Fm.
Langyolz:
(250 Forchen) 20. 130. 122. 20. 5. Fm.
Sügho .z:
<28 Iorchm) 7.67. 13.83 6,55 . Fm.

Beningungslose Angeöo .e au » d e einzelnen Lv,e m
Prozenten der »luauichc » Lorupre »« l »22  n,a der e. u >,christ
„Angevote au » ptaoeluai, » » .,» »; " sind d,s Donners,ag,
de » « , April >pme, >ens 2 Uyr nachniiitags de , ver Sind,»
Pslege h.cr e,nz, .rc .chen. D >c Gröfsnung der Anaebvie cr,o >nt
zu die,er e>c » , welcher die B .e,e,wc » anivoynen könne ».
Wcncre Auskunft und Lvsverzc >chn,sjc dura » das slavlliche
Wa üniemeranit.

Färberei Zlrubberg
^hem . Waschanstalt.

Nnnahmeflelle : Nane Schatble, Vackstr.

Oberreichendach.

Z ucker
i,t e, » getroffen

_Sr . Botz , Handlung.
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" — » »
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ge,ucht.

Ernst Burlrharo L Lie,
Unterreichenbach.
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Is. UMlkg
empfiehlt

Herrn. Schnürle,
Bücherei una Teigwarcn-

ge,chü,t.

Sonntags  ist der
Laden geschlossen.

Landwirte!
Zur Miimpillug von

ÄrlUikiMelld . SlWeme
lpez. Krampi ii.Hoiiaui.
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Mischung,

roh und sede
Woche ji isch

gebrannt

empfiehlt

L . Lervs
Fernjprrch - Nr . 120.
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Wollen Sie eine Zeitung lesen,
die Sie über alles Wissenswerte rasch und zuverlässig berichtet,

dann bestellen Sie sofort

das „Calwer Tagblatt"

aufdas2 . Vierteljahr1922 . Sämtliche Postanstalten , unsere

Austräger und unsere Geschäftsstelle nehmen Bestellungen an.

Kaufe
GlllS-, M-

iliid Halenjelle,
sonne alle andere » Ielle zu
aller .iöchnen Preisen.

Satrob Lberhardt,
Badstraße 342.

Althengstet.
Eine » schönen -/ , >ähr !gcn
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Sakob Welk, Wtw.
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RechrWNWfillin
Uh Realschule Calw.

Die Ausnahme -Prüfung
für die Bork lasse  un >erer höherrn Schulen findet R on»
laq . den 3 . Apr,l . vormittags 8 Uhr 1», Lokal der Vor»
Klasse statt. Ai Meldungen hiezu sind bi» 3 >. ds . Mt »,
an da « Rektorat zu richte» Ebei » o sind bis zu diesem
Termin dir eniaen auswärtigen Schüler anzumelden , die
in » lasse I—Vil des Realprogyiunasium » und der Reit¬
schule emzutrrlen wünschen.

Das neue Schuljahr
beginnt Dienstag , den 2. Mat , vormittag » 7 Uhr.

Die Schluß -Feier
finde « Mittwoch , den 12 . April , vormittags 9 Uhr , lm
Georgenäuin halt Hiezu werden die staatlichen und städti¬
sche» Behörden , die Eller » unirrer Schüler und alle Freunde
unserer Schulen herzlich ringeladen.

Calw , den 23. März 1922.
Rektorat:
Dr . Knödel.

Der Bericht über die Revision der Gründiingsokte»
vnd die Gründung der Ernst A olsf Siiddeut che ustetall-
inbustrle - Ak «ienfe >ell,cha !t Unterreichendach durch di«
von der Handelskainmer beitellien Revisoren Ernst » iel-
Niann. Frendeiisladl und Rech sanwa » Rheimvatd . Calw
ist bei der Handelskaminer Calw etngegaugeu und bei dieser
bis zum 30. Marz zur Einsicht aufgelegt.

Handelskammer Calw.

JeMer TexlilarbeileiMbM
Ortsverwa !Lung Calw.

Am Samstag , den 23 . März , nachmittags '/>2 Uhr,
findet im Badtichcn >. o> eine

außerordentliche
Mitgliederversammlung
statt . Tagesordnung:

1. Wahl des Geschäftsführers und ersten
Vorsitzenden.

2 . Verschiedenes.
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder

erwartet
Die Ortsverwaltung.

veiM Dvrsland sialt.
Dollzähliges Erscheinen wird erwartet.

Der Auslchuß.

VklkleüllKkMWLtzL
Nächsten Sonntaa , nachm. 3 Ahr

l»idet die

Einladung.
Me scMiidM Schneiderin«!»

«oll CAM mld UlllzeiskltS
werden ans nächsten Sonntag , den 26 . Marz , nachmittags
3 Uhr , ins Kaiserhaus » No »»enga,,e zu

wichtigen Besprechungen
freundlich rlngelaaen . 3m Aujirag : Hch. Esitg.

aus

diz ru 3 Ztnncken
Lalinkalirt vo > Zlullgart

entkernt ru

»Alken ^ ' rnrsten

§e su  eilt.
Angebote unter 8. I . S7l» ^

Xla -Laaaeurtein
L »o ler,
8t«ttxart.

Verkaufe
am Montag , Len 2/ . März 1922

von nachmittags 1 Uhr ao:
1Ee5rell1r. l Glas.tzrauir. l Laschtijch mit Mamor-

auisatz. verfch. Spiele!. Sessel und Sonstiges.

Zulle HWüllinli , Witwe . Cliiw,fL ' 7L'

-

Ist « In »abr tvin «r Lpsioostilrk »-
puctor , clsr in koinsr Kücb » loblon osch
um käilcti, frücbt «, Luppon , Loucon,
6 «mü »«, fvtts usn, . sämig ru macNvn

octsr ru vvretlcbvn.

fî it 6U § t ! l1 bsreitst man

^u «I «Ilng » , ( e« nH« s , Suppen,
Laurern , Kurlisn , l ôrtvn,

Idlllrk - u . ^ rurkit - ^ lsrnrneei » ,
- l<in «jer » p « i » « n , -

Nranlcsnspelsen aller tlrt.

kln Vorsucl , « Irck sock» btouskrau
dolrivcktgon.

Usrvpts umsonst in von mslstsn 6s-
sckälton . Vt/snn nicht ru bsdsn . sctiroids

man « ins postkarto an

Dr . A . Oetker,
Lislsksic ' .

Die

e. G . m. b. H.

General-Versammlung
findet am

Sonntag , den 26 . März 1922 . nachmittags 2 ' s Uhr
im Hotel „Waldhorn " in Calw stau.

Tagesordnung:

1. Bericht Uber das obielaipenc Geschasts.a.-r, Genehmigung der Bilanz und der
Gewum- und Bcr .»streu,»ung.

2. Entlastung des Borjtanos.
3. Bcriveiidiing des Reingewinns.
4. Ergänz »,igsivahl des Vorstands tBank -KonIrollelirsst.
5. Ergäuzuiigswaht des Ausstchtsrats.
6. Fest .cgung der Höchstchtze un Sinne des Z 30 Abs. 2 der Satzung.
7. Auszahlung der tSeiouiiianietleaus volle» Geichüstsantesten.
Wir laden unsere Riitgtieder zur Tcll»ah»ie an der Brijauiuliung sreundlichst ein.
Calw , den 16. März 1922.

Für den Vorstand : Für den Aussichtsrat:
Georg Wagner . HansFechter.

G
G
O

Zeilenpreise ab 1. April ^
im AnZeigenlei! d.e einspaltige Zeile Mir. l .ss . ( A)
im MlaiMkil . M . 4.— .

Baä Liebenzell.

Sotcl-AcstMränt„Kurpark"
ab Zamstag wieäer geöffnet.

Zamstag unä Sonntag

Zchlachl - Partie,
wozu frenncklichst einlacket § 0MMLr.

vrueksseken Liier ^ rt
tistsrt rssost clis Oruoksrst ctissss Llattss.

däeiner veNen Kunä ĉhglt von hier unck
Umzevun ^ teste ich kokt, mit, ckv-iz ich meine

VS
Mlrle «rege »,

Ä«

IMlZ . üül KU IS. lM!
§eMle 5 §enmu 55 .

Ich bitte ckestwld,
etwa ru msklenüe kruckl
mir wösi cdsi krükreUlg

sarulüliren.
kllll! veilvcll, ttüdle. lÄIllllll.

«MS

venriÄ silililsŝ
l§iaSedsrev 5am5tsg
unrlklontsL verreise 1

Zur Stockholzgewinnung
empfiehlt

CUtellgssöUlis 'ein >>. ZiilldschilLre
Fr . Steck , Gumu'rei, Ca 'w.

Gebrauchter
Limonade - Apparat

ru . rd zu kau en gesucht.
Angebote unter R . B . 71 an i»e Geschuitsstelle ds Bl.

Braves chrinltch erzogenes

Mädchen
fiiidel in e.ilein Haushalt bet Kmoern dauernde», gutbe-
»>,»en Platz. Zu er,ragen bei Firma

LorS .er L Frey , Gold - und Silberivarcn ' abrik,
P,orz ^ e m . Bk -lchstrasie 94.

EA !>slU« ictt - Lel!r-,iize, § iisser- LehrlÄg
PAtsslAelt - reigtMii ^ e»

die auf wirklich gründliche AusdUdung rc. er>tegen, gesucht.

Coro °er L Srey , Piorzhe . m » Bleichürasie 94.

aueer
sucht sofort

3 . Boley,  Hirsau.
Tüchtig « Aofenmacher,

EmaUleujen,
sowie Vergolder -Lehrmädchen

und Goldschmieds -Lehrlinge
per s0jort gesucht

Simon Maier , Pforzheim,
Maxlintttausirage 24.

MMMeMk
für 1922

mit Märkte -Berzeichnis
sind »u, oer Ge.chastsstelte
dieses Blattes das Stück zu
t>0 Psg . »«-«- erhütstick.

UHi  h te Zeitl!
Wenn S >e noch

billige Herde,
Oefen u. dergl.
Kaufen wollen , wenden .Sie

sich >o>ori an
Conrad Lebzelter.

Schlojseriiieister , Herd - u.
Oienaeschäst , Liedenzell,

Fernsprecher 23.
Grosses Lager.

«ve ucht
werden sür o.e Satsion bei

nahem La,, » :

l gewandtes, tüchtiges
LerotelMdtW,
1. Mädchen
für We .tzzeug

unv ein

Hausmädchen.
Hotel „gold . Notz".

W,lvbad.
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